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»Auf den Facebook-Timelines der 

Verstorbenen, auf denen auch Freunde 

Nachrichten hinterlassen und Bilder posten 

können, habe ich verglichen, was vor dem 

Tod und was danach gepostet wurde: 

Manchmal waren es vor dem Tod 100 Posts 

– und danach 500.« 

Lorenz Widmaier (Sterbereport, S. 108)



https://www.facebook.com/groups/434357640816425



Beispiele aus dem «Sterbereport» (S. 113)



https://www.strassederbesten.de/



Kollektive Trauermanifestationen in den sozialen Medien



https://www.digitalreligions.uzh.ch/de.html
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Kleiner Einblick in das Projekt

– Forschungsfragen

– Datengrundlagen

– Analysen



UFSP Digital Religion(s)

Forschungsfragen

– Wie gestalten sich digitale Trauerpraktiken (in 

Sprache, Bild und Ton)? 

– Wie konzeptualisieren die Nutzerinnen und Nutzer 

von digitalen Trauerangeboten Trauer und Tod? 

Welche religiösen Bezüge gibt es?

– Wie gestaltet sich die Anteilnahme am Leid 

anderer, welche digitalen Kondolenz-Praktiken 

gibt es? 

– Welche Wechselwirkungen bestehen zwischen 
digitalen und nicht-digitalen Trauerpraktiken (z.B. 

? 
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Datengrundlage

1. Gedenkseiten-Korpus

2. Twitter-Korpus

3. Medienberichte-Korpus



https://www.gedenkseiten.de/



1. Das Gedenkseiten-Korpus 

Anzahl Texte 2’071’909

tokens 184’500’435

types 741’245

tool CQPweb

www.gedenkseiten.de



https://dlf.uzh.ch/sites/medioscope/2023/02/22/adressierungsstrategien-in-trauer-tweets-aus-

linguistischer-und-theologischer-perspektive/

2. Das Twitter-Korpus (ca. 470.000 Tweets)



2. Das Subkorpus-Korpus #RIP (135.617 Einträge)



3. Das Medienberichte-Korpus (in Arbeit)

https://www.sueddeutsche.de/digital/tod-trauer-corona-gedenken-1.5164277 https://reformiert.info/de/recherche/abdankung-ueber-zoom-verfolgen-19443.html



https://derstandard.at/2000059897009/Digitale-Trauerarbeit-in-

Zeiten-des-Terrors

https://www.zeit.de/2016/20/trauer-david-bowie-lemmy-kilmister-

prince-oeffentlichkeit

https://reformiert.info/de/recherche/lindem-wir-licht-schenken-bieten-wir-frustration-trauer-und-schuldzuweisungen-die-stirn-r-19622.html



Kilian wants that we keep a very happy memory of 

his wonderful life in this planet. He also wishes that 

we have a smile on our face every time that we think 

about him. And he wants us to know that he will be 

keeping a caring and loving eye on each one of us 

from wherever he is going to continue with his 

eternal existence.

Please feel free to share this website with any 

other person(s) that you feel should be informed 

– as we may as well not have all relevant 

contacts information. Thanks.

Ein Beispiel: digitales Gedenken









Religiöse Bezüge



Religiöse Bezüge

Literaturhinweis: Frick, Karina (2023) Sprache und Religion: Tendenzen und Perspektiven. Fritzsche, M., Roth, K., Lasch, A. & Liebert, W-A. (Hrsg.). 

Berlin: Walter de Gruyter GmbH, S. 147-168.

• Übernahme von religiös geprägten Offline-

Praktiken (z.B. Kreuzdarstellungen)

• Darstellung/Imitation religiöser Symbolik in Schrift 

und Bild sowie als Schriftbild (ASCII-Art)



Religiöse Bezüge



Religiöse Bezüge

(Datenbasis: 2240 Tweets zum Tod von Götz George)



Gott sagt neuerdings Scheiße und 

Petrus trägt wettergerecht eine knittrige 

Feldjacke: #GötzGeorge räumt da oben 

nun auf. (Twitter, RalfPodszus, 

27.06.2016, 04:03 Uhr)

Der da oben macht aber in diesem Jahr 

ganz schön tabula rasa. Jetzt auch noch 

#götzgeorge. Bye, Bye Schimmi. 

(Twitter, Schaumerma, 26.06.2016, 

21:06 Uhr)

Da oben – hier unten. Der Tod als Grenze



Über die Grenze

Alles Gute drüben ...:-)ein wenig tröstlich vielleicht, wir gehen alle mal dahin... :-)

Ich bin überzeugt, dass es mehr Verbindungen gibt zwischen denen drüben und uns hier, 

als die meisten von uns heute meinen.

Du hast aber den Vorteil, als Erster von uns das Jenseits zu betreten. Wir werden Dir 

irgendwann alle folgen. 

Du drüben und ich hier, wir halten Schritt und treffen uns am gleichen Ziele wieder.
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